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Über 700 Kilometer in 7 Tagen 

Großauheim - „Man kann, wenn man es nur richtig will, Außergewöhnliches erreichen.“ Davon ist 
Matthias Oluseun David überzeugt. Von Holger Hackendahl 

© Hackendahl 

Extremsportler Matthias Oluseun David will in nur sieben Tagen eine Laufstrecke von über 700 Kilometer 
bewältigen. John David Kraft, Vorsitzender des Tierrefugium Hanau, freut sich, dass damit das 
Gnadenhofprojekt am Neuwirtshaus unterstützt wird. 

Denn er hat Außergewöhnliches vor: In nur sieben Tagen will der 37-jährige Physiotherapeut und 
Personal-Fitnesstrainer aus Hainburg mehr als 700 Kilometer zurücklegen - laufend. Der in 
Sportlerkreisen auch „Das Renntier“ genannte Extremläufer will zu Gunsten des Gnadenhofs 
„Tierrefugium Hanau“ von der Brüder-Grimm-Stadt bis nach Kiel rennen - eine Strecke von exakt 711 
Kilometern Länge. 

Auf diese Weise möchte der Ausdauersportler Sponsorengelder sammeln. Den Erlös will Matthias David 
dem „Tierrefugium Hanau“ für Futter und Versorgung der Tiere spenden. 

Auf dem unter Federführung von John David Kraft betriebenen Gandenhof am Neuwirtshaus leben 
derzeit rund 70 ältere, kranke und behinderte Tiere. Die Palette der dortigen Vierbeiner reicht von 
querschnittsgelähmten und älteren Hunden, aus schlechter Haltung über befreite Ziegen und Schafe bis 
hin zu in die Jahre gekommenen Ponys und Pferden, die vor dem Abdecker gerettet wurden. 

Am Sonntag, 1. Juli, geht es los 

Am Sonntag, 1. Juli, geht es los. Matthias David Oluseun wird um 11 Uhr von der Weide des Tierrefugium 
starten. Hierzu wird von dem aktuell 550 Mitglieder zählenden Trägerverein des Tierrefugiums ab 10 Uhr 
eine Abschiedsparty bei Kaffee und Kuchen gefeiert. 

Möglichst viele Besucher sollen dann dem „Renntier“ zum Startschuss die notwendige Motivation für 
seinen unglaublichen Kraftakt mit auf den Weg geben. „Ich fühle mich den hier auf dem Gnadenhof 
lebenden Tieren verbunden und möchte ein Zeichen setzen, dass es so noch nicht gab“, beschreibt David 
seine Beweggründe für diesen Kräfte zehrenden Lauf. 



„Er wird sich dieser Herausforderung stellen, um etwas Gutes für den Tierschutz zu tun und trainiert 
hierfür bereits seit Jahresbeginn täglich“, sagt John David Kraft, der von der Idee des Extremsportlers 
begeistert ist. 

Erste Etappenziel ist Marburg 

Das erste Etappenziel ist Marburg, das Matthias David nach 99 Laufkilometern erreichen möchte. Über 
die weiteren Etappenziele Warburg (193 Kilometer), Hannover (306 Kilometer), Schneverdingen in der 
Lüneburger Heide (398 Kilometer), Itzehoe (504 Kilometer) und Flensburg (621 Kilometer) will David 
nach 711 Kilometern das Ziel Kiel erreichen. Dort möchte erden für den THW Kiel spielenden Handball-
Nationalspieler Dominik Klein treffen, ein Ex-Schulkamerad des 37-jährigen Extremläufers. 

Bis dahin muss Matthias Oluseun David weiter hart trainieren. Nach einem festen Trainingsplan läuft er 
im Schnitt 15 Kilometer täglich, am Wochenende wird dann auch schon mal eine 72 Kilometer-Strecke 
etwa nach Dieburg in Angriff genommen. Derzeit werden noch Sponsoren und ein weiterer Betreuer für 
den einwöchigen Lauf gesucht. Nähere Informationen zu dem Projekt „700-7-Run für die Tiere des 
Tierrefugium Hanau“ gibt es beim Vorsitzenden des Tierrefugiums, John David Kraft, unter 
06181/L9456850 oder info@tierrefugium.de. 
 
 
 


